
Annette Schavan schaut Eric Leonhardt (l.) und Kornelius Franke, Zehnt-
klässlern der Turley-Mittelschule, im Beruflichen Schulzentrum beim
Löten und der Computer-Demontage über die Schulter. Frank Schürer, Leh-
rer für Berufstheorie, gibt Erläuterungen. -FOTO: ANDREAS TANNERT

Ritterschlag für den „Stollberger Weg"
Bundesbildungsministerin empfiehlt Konzept der Berufsorientierung wärmstens zur Nachahmung
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VON RONNY SCHILDER

Oelsnitz. Der „Stollberger Weg" zur
Berufsorientierung findet jetzt Auf-
merksamkeit auf Bundesebene: Ges-
tern am frühen Abend hat sich Bun-
desbildungsministerin Annette
Schavan (CDU) am Berufsschul-
zentrum für Technik, Wirtschaft
und Gesundheit (BSZ) in Oelsnitz
darüber informiert, wie seit drei Jah-
ren Mittelschüler des Altkreises auf
den Arbeitsalltag vorbereitet wer-
den. Schavan war gestern in Süd-
westsachsen unterwegs und be-
suchte außerdem die Freiberger
Bergakademie und die Hochschule
Mittweida. Am Abend wurde sie
noch an der Westsächsischen Hoch-
schule in Zwickau erwartet.

In Oelsnitz erteilte sie dem
„Stollberger Weg" den Ritterschlag,
indem sie das Modell wärmstens
zur Nachahmung empfahl. Vor drei
Jahren hatte in Zusammenarbeit
des BSZ zunächst mit der Turley-
Mittelschule Oelsnitz, und Partnern
aus Wirtschaft und Politik ein Aus-
bildungszyklus begonnen, der Schü-
lern ab Klasse 7 systematische Ein-
blicke in den Arbeitsalltag gewäh-
ren soll. Der Kreis der teilnehmen-
den Schulen und Schüler ist seit-
dem gewachsen. In anderen Altkrei-
sen des Erzgebirges wurden ver-
gleichbare Konzepte auf den Weg
gebracht. Claudia Günther und Va-
nessa Oehler von der Turleyschule,
die zu den Projektschülern gehören,
bestätigten gestern, dass sie viel ge-

lernt hätten und ihre eigenen beruf-
lichen Neigungen jetzt besser einzu-
schätzen wüssten. Nahmen im ers-
ten Projektjahr 208 Schüler aus fünf
Mittelschulen an dem Modellver-
such teil, waren es im vergangenen
Schuljahr 650 Schüler aus allen Mit-
telschulen der Region, sagte Frank
Heizig, Leiter des BSZ.

Ulrich Siegel, der Leiter der Tur-
leyschule, gab Annette Schavan mit
auf den Weg, dass „regenerierbare
Intelligenz" für die Zukunft genau-
so wichtig sei wie regenerative
Energien oder nachwachsende Roh-
stoffe. Schavan streichelte die See-
len der in der Berufsausbildung Tä-
tigen mit dem Satz: „Berufliche Bil-
dung ist das Flaggschiff des deut-
schen Bildungssystems."


